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Gemeinde Klipphausen 
Landkreis Meißen 

Beschlussvorlage  
für die Sitzung des Gemeinderates am 03. März 2026 

Beschlussvorlage Nr. 03-30.1-8/2026
Anlagen 1 Anlage 
Amt Finanzen 

Beratungsfolge Status Sitzungstermin 
Gemeinderat Öffentliche Beschlussfassung 03.03.2026 

Beratungsgegenstand: Beratung und Beschlussfassung zu Einwendungen und Hinweisen 
von Bürgern zum Haushaltsentwurf 2026  

Zum Entwurf Haushalt 2026 wurden von Bürgern der Gemeinde folgende Einwände gebracht: 

1. Einwand - Sanierung kommunaler Wohnungsbestand

Beratungsgegenstand: 
Siehe Anlage 

Sachverhalt: 
Im Haushaltsentwurf 2026 sind bereits Mittel zur Sanierung von vermietbarem Wohnraum der 
kommunalen Immobilien eingestellt. Eine weitere Sanierung von Wohnraum würde Investitionen 
in die grundhafte Instandsetzung von denkmalgeschützten Gebäuden bedeuten.  

Wertung: 
Bereits in den Vorjahren wurde durch die Verwaltung festgestellt, dass eine Sanierung durch die 
Gemeinde nicht wirtschaftlich darstellen lässt. Ein bezahlbarer Wohnraum wäre damit nicht reali-
sierbar. Die geforderten 100.000 € würden zudem nicht ausreichen, um ein Gebäude zu sanieren. 

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt über den Einwand zur Bereitstellung von 100.000 € für den 
kommunalen Wohnungsbestand unter Reduzierung des Budgets für das Gewerbegebiet wie folgt 
ab: 

Beschluss Nr.: 03-30.1/2026 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Mitglieder des GR: 
Anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 
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2. Einwand - Einnahmen aus Gebühren für Trink- und Abwasser

Beratungsgegenstand: 
Siehe Anlage 

Sachverhalt: 
Die TW- und AW-Gebühren sollen bei der Planung 2026 korrigiert werden, da die neue Gebüh-
renkalkulation noch nicht im Gemeinderat beschlossen worden ist. 

Wertung: 
Die im Planansatz 2026 eingestellten Einnahmen und Ausgaben im Bereich Trinkwasser und Ab-
wasser wurden bereits im Rahmen der Aufstellung des HH-Planes mit der Gebührenkalkulation 
abgeglichen. Der Kostendeckungsgrundsatz ist inherent in der Gebührenkalkulation abgebildet. 
Ein Beschluss der neuen Gebührenkalkulation ist in den vorangegangenen TOPs vorgesehen. 
Gemäß des Sächsischen Kommunalabgabengesetztes sind die Gebühren kostendeckend zu erhe-
ben. Eine Verminderung der Haushaltsansätze würde eine Deckungslücke von rund 300.000,00 
Euro erzeugen, welche durch Einsparungen im Ergebnishaushalt auszugleichen wären. Dies würde 
zu Lasten der Liegenschaftsunterhaltung, der Unterhaltung des Feuerwehrwesen und der Kinder-
gärten sowie von freiwilligen Aufgaben gehen. 
Die Erträge und Aufwendungen im Bereich Trinkwasser und Abwasser sind aufkommensneutral 
nach den vorliegenden Unterlagen in die Planung 2026 eingestellt. Für den Bereich Trinkwasser 
besteht bereits seit 2012 ein Betrieb gewerblicher Art.  
Eine Finanzierung von Investitionen über Kredite ist nicht vorgesehen, da gemäß SächsGemO die 
Haushaltsmittel vor einer Kreditaufnahme auszuschöpfen sind. Außerdem gehen neue Kredite zu 
Lasten des Gesamthaushaltes. Damit vergrößert sich das Risiko, dass Investitionen in freiwillige 
Aufgaben nicht mehr genehmigungsfähig sind. 

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt über den Einwand zur Korrektur der angesetzten Gebüh-
reneinnahmen für Trink- und Abwassergebühren wie folgt ab: 

Beschluss Nr.: 03-30.2/2026 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Mitglieder des GR: 
Anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 

3. Einwand - Erhebung Grundsteuern

Beratungsgegenstand: 
Siehe Anlage 

Sachverhalt: 
Die Hebesätze für Grundsteuer A, B und der Gewerbesteuer sind seit 01.01.2025 über eine Hebe-
satzsatzung geregelt. Die Satzung dient als Grundlage für die Haushaltsplanung. 
Eine Änderung der Hebesatzsatzung über die Einwände zum Haushalt ist nicht möglich. Die Ab-
weichungen und sich daraus ergebenden Mehreinnahmen wurden durch die Verwaltung in der 
Sitzung vom 03.02.2026 transparent dargestellt und im März-Amtsblatt veröffentlicht.  



Seite 3 von 6 

Wertung: 
Die Grundsteuererträge 2026 wurden anhand der Hochrechnung berechnet (Steigerung um 2% 
analog der Vorjahre). Eine Änderung in den Folgejahren kann erst nach Satzungsänderung erfol-
gen. Durch die Haushaltsgrundsätze sind die Einnahmen bis dahin an der bisher gültigen Satzung 
festzuschreiben. Der Einwand ist somit nicht umsetzbar. 

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt über Änderung und Anpassung im Haushaltsplan 2026 wie 
folgt ab: 

Beschluss Nr.: 03-30.3/2026 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Mitglieder des GR: 
Anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 

4. Einwand – Kreditaufnahmen

Beratungsgegenstand: 
Siehe Anlage 

Sachverhalt: 
Es fehlt die Vorausschau bis 2029 für zu erwartende Kreditaufnahmen betreffend der Investitionen 
„GS Sachdorf“, „Sportplatz Sachsdorf“, „Flutlicht Ullendorf“, „Bebauungspläne“, „Feuerschutz“, 
„Abwasser“ und „Jahnbad Miltitz“. 

Wertung: 
Die voran genannten Projekte der Gemeinde sind in der Haushaltsplanung ab 2026 und den Folge-
jahren mit entsprechenden Kosten aufgeführt. Zur Kostendeckung werden bis auf „Flutlicht Ul-
lendorf“ und „Abwasser“ Einnahmen durch Fördermittel eingepreist. Ohne diese Fördermittel sind 
die Projekte nicht in der geplanten Zeitschiene umsetzbar. Die Planung in den Folgejahren weist 
außerdem genügend Finanzmittel aus, um diese Projekte ohne Kredite umzusetzen. Demnach ist 
von weiteren Kreditaufnahmen abzusehen. 

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt über das Einstellen neuer Kredite wie folgt ab: 

Beschluss Nr.: 03-30.4/2026 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Mitglieder des GR: 
Anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 

5. Einwand – Sanierung Grundschule Sachsdorf

Beratungsgegenstand: 
Siehe Anlage 
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Sachverhalt: 
Für die Sanierung der GS Sachsdorf mit 4,344 Mio. Euro fehlen dem Gemeinderat jegliche Infor-
mation zum Umfang und zur Ausführung. 

Wertung: 
Der Gemeinderat und auch der technische Ausschuss wurden in der Vergangenheit über das Vor-
haben in Kenntnis gesetzt. Die Thematik wurde bereits im Jahr 2024 angesprochen. Die Gemeinde 
hat bisher lediglich die Vorplanung beauftragt und durchführen lassen. Sobald die Entwurfspla-
nungen vorliegen, werden diese im technischen Ausschuss vorgestellt. 

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt über die Berücksichtigung der fehlenden Informationen zur 
GS Sachsdorf wie folgt ab: 

Beschluss Nr.: 03-30.5/2026 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Mitglieder des GR: 
Anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 

6. Einwand – Fragen zur Haushaltsplanung

Beratungsgegenstand: 
Siehe Anlage 

Frage 1: Invest-Planung GWG Klipphausen 
Wie werden die Ausgaben des Gewerbegebietes gedeckt? 

Antwort: 
Die im Einwand aufgeschlüsselten Planzahlen sind nicht addierbar, da Mittel in den Vorjahren 
neueingestellt bzw. nur teilw. übertragen wurden. Die derzeitige Projektplanung für das Gewerbe-
gebiet weist inkl. Grunderwerb Kosten in Höhe von 21,91 Mio. Euro aus. Davon werden 11,4 Mio. 
Euro durch Fördermittel abgedeckt. Die restlichen Mittel in Höhe von 10,51 Mio. Euro werden 
sind im Haushaltsplan durch Eigenmittel und durch Grundstücksverkäufe abgedeckt. 

Frage 2: Invest-Plan Grunderwerb über 120T€ (782100) in 2026 
Betrifft dieser Erwerb das Flurstück von 2,3 ha in Burkhardswalde? 

Antwort: 
Nein. Die Mittel für den Grundstückserwerb „Burkhardswalde“ wurden in 2025 bereitgestellt und 
nach 2026 übertragen (siehe lfd. Nr. 12 der Übertragsliste).  

Frage 3: Finanz-HHPl / Ergebnis-HHPl 2026 
Wie ist die Differenz der Gewerbesteuereinnahmen in 2024 zwischen Ergebnishaushalt und Fi-
nanzhaushalt begründet? 

Antwort: 
Der Ergebnishaushalt stellt die im laufenden Jahr als „Soll“ gebuchte Einnahmen dar, der Finanz-
haushalt die tatsächlichen Mitteleingänge. Die Differenz kommt von Gewerbesteuereinnahmen 
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aus dem Jahr 2023, welche als „Soll“ in 2023 gebucht, jedoch erst 2024 auf dem Konto der Ge-
meinde eingegangen sind.  

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt über die Berücksichtigung der fehlenden Informationen zur 
GS Sachsdorf wie folgt ab: 

Beschluss Nr.: 03-30.6/2026 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Mitglieder des GR: 
Anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 

7. Einwand – Breitband

Beratungsgegenstand: 
Siehe Anlage 

Sachverhalt: 
Für die ausstehenden Mittel des Breitbandprojektes in Höhe von 3,5 Mio. Euro fehlt dem Gemein-
derat eine schriftliche Erläuterung. 

Wertung: 
Der Bürgermeister hat in mehreren Sitzungen den Sachverhalt ausführlich erläutert. Dies kann in 
der Förderrichtlinie des Bundes nachgelesen werden. Darüber hinaus liegen der Verwaltung keine 
schriftlichen Unterlagen seitens des Fördermittelgebers vor. 

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt über die Berücksichtigung der fehlenden Informationen 
zum Breitbandprojekt wie folgt ab: 

Beschluss Nr.: 03-30.7/2026 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Mitglieder des GR: 
Anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 

8. Einwand – Mittel für Fort- und Weiterbildungen in Kindertageseinrichtungen und
Horten

Beratungsgegenstand: 
Siehe Anlage 

Sachverhalt: 
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Nach Einschätzung des Verfassers sind die vorgesehenen Beträge zu niedrig, um die anstehenden 
fachlichen und gesetzlichen Anforderungen erfüllen zu können. Diese sollen deutlich erhöht und 
bei der Erweiterung des GWG-Klipphausen eingespart werden. 

Wertung: 
Im Rahmen der Arbeitsgruppe Kita und gemeinsam mit dem Einrichtungen wurden die Budget-
grundsätze für Aus- und Weiterbildung vereinbart. Der jetzigen Haushaltsentwurf berücksichtigt 
diese Grundsätze. Darüber hinaus sind zusätzliche Fortbildungen und Qualifizierungsmaßnahmen 
für die jeweiligen Einrichtungen enthalten. Aus Sicht der Verwaltung sind ausreichend Mittel vor-
gesehen. 
Der Deckungsvorschlag ist nicht umsetzbar, da die Mittel für Aus- und Fortbildung im Ergebnis-
haushalt und das GWG-Projekt investiv geplant sind. D.h. zur Deckung des Vorschlages muss bei 
anderen Pflichtaufgaben oder bei den freiwilligen Aufgaben im laufenden Haushalt gestrichen 
werden. 

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt über die Berücksichtigung der fehlenden Informationen 
zum Breitbandprojekt wie folgt ab: 

Beschluss Nr.: 03-30.8/2026 

Abstimmungsergebnis: 
Anzahl der Mitglieder des GR: 
Anwesend: 
Ja-Stimmen: 
Nein-Stimmen: 
Stimmenthaltungen: 

Klipphausen, 

Mirko Knöfel - Siegel -
Bürgermeister 

Veröffentlichung: Verteiler: 
Amtsblatt Gemeinderäte 

Gemeindeverwaltung 
Rechtsaufsichtsbehörde 
Amtsblatt 
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Haushaltsplanentwurf 2026 für die Gemeinde Klipphausen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
den vorgelegten Haushaltsplanentwurf 2026 für die Gemeinde Klipphausen habe ich eingesehen. Als 
Einwohner der Gemeinde bitte ich darum, folgende Hinweise, Einwendungen und Vorschläge zu 
berücksichtigen: 
 
 

Punkt 1: Sanierung kommunaler Wohnungsbestand 
 
Auch Klipphausen wird in den kommenden Jahren mit den Auswirkungen des demografischen Wandels 
konfrontiert werden. Wenn man dem Bevölkerungsrückgang entgegenwirken möchte, sollte der Zuzug 
von Familien ermöglicht werden. Dies erfordert u.a., dass Mietwohnungen für altersgerechtes Wohnen 
zur Verfügung gestellt wird. Damit könnte Wohnraum in bestehenden EFH frei werden, welchen junge 
Familien nutzen können (ohne dass zusätzliche Versiegelungen von Ackerland oder wertvollen 
Grünflächen erforderlich ist). Im Eigentum der Gemeinde befinden sich Wohnungen, welche aufgrund 
ihres Zustandes im Moment nicht vermietbar sind. Daher besteht aus meiner Sicht die Notwendigkeit, 
die Sanierung und Neuvermietung des kommunalen Wohnungsbestandes vorrangig umzusetzen. Auch 
in größeren Altbauten (z.B. Herrenhäuser in Tanneberg, Rothschönberg und Miltitz) könnte man hier 
schrittweise mit überschaubarem Mitteleinsatz vorankommen. 
 

Um (als ersten Schritt) 4 Mietwohnungen bereitzustellen sind daher finanzielle Mittel in der 

Größenordnung von 100.000 € für die Sanierung des kommunalen Wohnungsbestandes 

einzuplanen und entsprechende Förderprogramme als Kofinanzierung zu verwenden. Die 

benötigte Summe ist bei der Erschließung des Gewerbegebietes Klipphausen einzusparen, da 

aktuell kein Bedarf für die Erweiterung in der geplanten Größenordnung besteht. 

 

 

Punkt 2: Einnahmen aus Gebühren für Trink- und Abwasser 
 
Im Haushalt werden deutlich erhöhte Einnahmen durch die Erhebung von Gebühren für die 
Trinkwasserversorgung und die Abwasserentsorgung dargestellt. 
 

_ 
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Die dazugehörigen Gebührenkalkulationen sind noch nicht beschlossen worden. Dies stellt ein nicht 
kalkulierbares Risiko dar. Die Gemeinde sollte größere Anstrengungen unternehmen, um der 
Kostenentwicklung entgegenzuwirken. Dazu zählen u.a. die verstärkte Nutzung eigener 
Wasserfassungen (z.B. Kalkbergwerk Miltitz) oder die Verlagerung des Wasserbezugs hin zu 
kostengünstigeren Anbietern. Im Abwasserbereich sollten unrentable Anlagen ersetzt werden (z.B. 
Stillegung des Klärwerks Roitzschen und Anbindung der Entsorgung an die Kläranlage Meißen). Die 
langfristig im Bestand bleibenden Investitionsgüter (Schächte, Rohrleitungen, Pumpwerke, Hochbehälter 
etc.) sollten über Kredite und einen langen Zeitraum refinanziert werden. Ansonsten werden die jetzigen 
Anschlussnehmer übermäßig finanziell belastet. Die Auslagerung in einen Betrieb gewerbliche Art ist zu 
prüfen. 
 

Die angesetzten Gebühreneinnahmen für Trink- und Abwasser sind im Haushaltsplan zu 

korrigieren. 

 

 

Punkt 3: Erhebung Grundsteuern 
 
Die im Haushaltsplanentwurf 2026 angesetzten Grundsteuereinnahmen sind zu korrigieren. Dies ist 
gemäß Beschlusslage (Beschluss-Nr.: 004-64/2024) erforderlich. Das gemeindliche Grundsteuerauf-
kommen im Jahr 2025 soll durch die Reform auf dem Niveau des Jahres 2024 stabil gehalten werden 
(Beschluss Nr.: 06-125/2024). Die Gemeindeverwaltung geht von einer mittleren Erhöhung des 
Grundsteueraufkommens von 2% pro Jahr aus. Damit stellt sich die Situation folgt dar: 
 
Einnahmen Grundsteuer A (Landwirtschaft) bei einem aktuellen Hebesatz von 270%: 

2024: 149.344,89 € 
2025: 121.236,19 € (Plan: 152.330,88 €) 
 

erforderlicher Hebesatz: 339,25 % 

Einnahmen Grundsteuer B (Wohnen) bei einem aktuellen Hebesatz von 275%: 

2024: 1.005.000,86 € 
2025: 1.141.822,59 € (Plan: 1.025.100,88 €) 

erforderlicher Hebesatz: 246,89 % 

Es ist damit erkennbar, dass im Bereich der Grundsteuer A Mindereinnahmen und im Bereich der 
Grundsteuer B Mehreinnahmen erzielt wurden. Die Hebesätze sind wie folgt anzupassen: 
 

Grundsteuer A: aktuell 270 %  ---> neu: 330 % 

Grundsteuer B: aktuell: 275 % ---> neu: 250 % 

 

Da eine Anpassung im laufenden Abrechnungszeitraum zu einem zusätzlichen 

Verwaltungsaufwand führen kann, wird vorgeschlagen, diese Anpassung ab dem 01.01.2027 

vorzunehmen und dies bereits im Haushalt für 2026 so festzuhalten. Die durch die verspätete 

Anpassung hervorgerufenen Mehreinnahmen im Gemeindehaushalt sind gegenüber den 

Gebührenzahlern transparent zu benennen und im Amtsblatt zu veröffentlichen. 
 
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
Thomas Angermann 







 

 

Einwand zum Entwurf des kommunalen Haushalts 2026 – Mittel für Fort- und Weiterbildungen in 
Kindertageseinrichtungen und Horten 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren, 

Ich erhebe Einwand gegen die im Haushaltsentwurf veranschlagten Mittel für Fort- und 
Weiterbildungen des pädagogischen Personals in den Kindertageseinrichtungen und Horten der 
Kommune. Nach meiner Einschätzung sind die vorgesehenen Beträge zu niedrig, um die aktuell 
anstehenden fachlichen und gesetzlichen Anforderungen erfüllen zu können. 

Begründung: 
Zum einen ist nicht erkennbar, wie mit den vorgesehenen Mitteln die Umsetzung der Ergebnisse des 
„Arbeitskreises Kita“ zur Entwicklung eines gemeinsamen Leitbildes sowie die begleitenden 
Qualifizierungsprozesse sichergestellt werden sollen. Zum anderen ist auch die Arbeit an den 
gesetzlich geforderten institutionellen Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt ein umfangreicher, 
fortlaufender Prozess, der erhebliche fachliche Begleitung und Personalqualifizierung erfordert. 

Zwar liegen bislang keine flächendeckenden Zahlen zur Einführung der Schutzkonzepte vor, jedoch 
zeigen Fachveröffentlichungen und aktuelle Kostenschätzungen, dass die im Haushalt eingestellten 
Beträge für Fortbildungen diese beiden zentralen Entwicklungsaufgaben nicht abbilden können. Um 
die Qualität und Rechtssicherheit der pädagogischen Arbeit langfristig zu gewährleisten, sollten die 
Ansätze für Fort- und Weiterbildung deutlich erhöht und in ihrer Zweckbindung klarer ausgewiesen 
werden. 

Ich rege daher an, für 2026 eine haushaltsrelevante Anpassung der Fortbildungsmittel vorzunehmen 
sowie in der mittelfristigen Finanzplanung einen Schwerpunkt auf Personalentwicklung, Prävention und 
Organisationskultur in den Kindertageseinrichtungen zu legen. Die benötigten Gelder sind bei der 
Erschließung des Gewerbegebietes Klipphausen einzusparen, da aktuell kein Bedarf für die 
Erweiterung in der geplanten Größenordnung besteht.  

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Brit Reimann-Bernhardt

Bürgermeister Mirko Knöfel 
Gemeinde Klipphausen 
Talstr. 3 
01665 Klipphausen 

Dr. Brit Reimann-Bernhardt 
Pegenauer Str. 24B 
01665 Klipphausen OT Naustadt 
0174 2111672 
britreimannbernhardt@icloud.com 

23. Februar 2026

mailto:britreimannbernhardt@icloud.com
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